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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine multi-
spektrale Bildaufnahmevorrichtung mit spektralen 
Empfindlichkeitscharakteristiken von vier oder mehr 
Bändern. Die vorliegende Erfindung betrifft weiterhin 
eine Adapterlinse, die in einem Zwischenabschnitt 
zwischen einem optischen Abbildungssystem und ei-
nem Bildaufnahmesystem, welches ein Farbbild auf-
nehmen kann, eingesetzt verwendet wird, um eine 
wie oben genannte multispektrale Bildaufnahmevor-
richtung zu bilden.

Stand der Technik

[0002] Unlängst wurde, um Farben eines Gegen-
standes mit hoher Wiedergabetreue wiedergeben zu 
können, ein Verfahren vorgeschlagen, bei dem eine 
multispektrale Bildaufnahmevorrichtung, die in der 
Lage ist, ein Bild von vier oder mehr Bändern aufzu-
nehmen, verwendet wird, mehr bestimmte spektrale 
Informationen eines Gegenstandes als ein Bild zu er-
halten und aufzuzeichnen.

[0003] Bildaufnahmevorrichtungen für vier oder 
mehr Bänder sind beispielsweise in der US-PS 
5,864,364, den japanischen Patentanmeldungsveröf-
fentlichungen Nr. 2002-296114, 2003-23643 und 
2003-87806 etc. beschrieben. Die US-PS 5,864,364 
beschreibt eine Vorrichtung, die einen Drehfilter ver-
wendet, in welchem eine Mehrzahl von optischen 
Bandpassfiltern umfangsseitig angeordnet ist, um 
eine mehrbandige Bildaufnahme auf Zeitteilbasis zu 
erreichen. Die japanische Patentanmeldungsveröf-
fentlichung Nr. 2002-296114 beschreibt demgegen-
über eine Vorrichtung, welche problemlos eine mehr-
bandige Aufnahme eines Bildes unter Verwendung 
eines Filters durchführt, der ein spektrales Wellenlän-
genband in eine Mehrzahl von Bändern zerlegt. wei-
terhin beschreiben die japanischen Patentanmel-
dungsveröffentlichungen Nr. 2003-23643 und 
2003-87806 Anordnungen einer multispektralen Ka-
mera, die in der Lage ist, gleichzeitig eine Mehrzahl 
von Bändern aufzunehmen.

[0004] Bei dem Schema gemäß der US-PS 
5,864,364 werden Bilder von Bändern synchron mit 
einer Drehung des Filters aufgenommen. Daher be-
nötigt dieses Schema eine gewisse Zeit zur Aufnah-
me eines mehrbandigen Bildes und ist somit nicht ge-
eignet zur Aufnahme an einem sich bewegenden Ob-
jekt. Das in der japanischen Patentanmeldungsveröf-
fentlichung Nr. 2002-296114 beschriebene Schema 
benötigt den Vorgang eines Filteraustauschs. Um 
diesen Vorgang zu automatisieren, ist ein System 
notwendig, welches für eine multispektrale Bildauf-
nahme spezialisiert ist. Weiterhin beschreiben die ja-
panischen Patentanmeldungsveröffentlichungen Nr. 

2003-23643 und 2003-87806 eine Kamera, welche 
für mehrbandige Bildaufnahme spezialisiert ist, wel-
che nur eine derartige Bildaufnahme erzielt, wobei im 
Vergleich zu einer herkömmlichen dreibandigen 
RGB-Kamera Abstriche bei Empfindlichkeit und Auf-
lösung gemacht werden müssen.

Beschreibung der Erfindung

[0005] Die vorliegende Erfindung wurde angesichts 
der obigen Ausführungen gemacht und hat als Aufga-
be, eine mehrbandige Bildaufnahmevorrichtung be-
reit zu stellen, welche problemlos unter Verwendung 
eines herkömmlichen RGB-Farbabbildungssystems 
konfigurierbar ist, sowie eine Adapterlinse hierfür.

[0006] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung wird eine multispektrale Bildaufnahmevor-
richtung mit unterschiedlichen Spektralempfindlich-
keitscharakteristiken von vier oder mehr Bändern be-
reitgestellt, welche aufweist:  
ein abbildendes optisches System;  
ein teilendes optisches System, welches einen Licht-
strahl von einem Bild von dem optischen Abbildungs-
system in eine Mehrzahl von Lichtstrahlen teilt und 
wieder entsprechende Bilder auf Teilbildausbildungs-
ebenen erzeugt; und  
einen Kameraabschnitt mit einer Farbbildaufnahme-
vorrichtung, welche eine Bildausbildungsposition auf 
den Teilbildausbildungsebenen hat.

[0007] Gemäß einem anderen Aspekt der vorlie-
genden Erfindung wird eine Adapterlinse verwendet, 
welche zwischen ein optisches Abbildungssystem 
und einem Kameraabschnitt mit einem Bildaufnah-
mesystem, welches in der Lage ist, ein Farbbild auf-
zunehmen, eingesetzt wird, wobei die Adapterlinse 
ein teilendes optisches System hat, welches einen 
Lichtstrahl von einem Bild von dem optischen Abbil-
dungssystem in eine Mehrzahl von Lichtstrahlen teilt 
und wieder entsprechende Bilder auf Teilbildausbil-
dungsebenen bildet, optische Filter für die Mehrzahl 
von geteilten Lichtstrahlen ausgebildet sind, und eine 
Charakteristik von wenigstens einem der optischen 
Filter eine kammförmige Charakteristik ist, welche in 
Wellenlängenbereichen Spektralempfindlichkeit-
scharakteristiken von Primärfarben eines Bildaufnah-
mesystems unterteilt, welches in dem Kameraab-
schnitt angeordnet ist und in der Lage ist, ein Farbbild 
aufzunehmen.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0008] Fig. 1 ist eine Ansicht, welche den Aufbau ei-
ner multispektralen Bildaufnahmevorrichtung gemäß
einer ersten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung zeigt;

[0009] Fig. 2 ist eine Ansicht, welche ein Beispiel ei-
nes teilenden optischen Systems zur Verwendung in 
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der multispektralen Bildaufnahmevorrichtung gemäß
der ersten Ausführungsform zeigt;

[0010] Fig. 3 ist eine Grafik, welche spektrale 
Durchlassgradcharakteristiken eines von zwei Band-
passfiltern zeigt, die in der multispektralen Bildauf-
nahmevorrichtung gemäß der ersten Ausführungs-
form verwendet werden;

[0011] Fig. 4 ist eine Grafik, welche spektrale 
Durchlassgradcharakteristiken des anderen der zwei 
Bandpassfilter zeigt, die in der multispektralen Bild-
aufnahmevorrichtung gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform verwendet werden;

[0012] Fig. 5 ist eine Grafik, welche spektrale Emp-
findlichkeitscharakteristiken eines einscheibigen 
Farbbildsensors zeigt, der in der multispektralen Bild-
aufnahmevorrichtung gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform verwendet wird;

[0013] Fig. 6 ist eine Ansicht, welche Grundlagen 
der Bildsynthese in der ersten Ausführungsform 
zeigt;

[0014] Fig. 7 ist eine Grafik, welche spektrale Emp-
findlichkeitscharakteristiken von jeweiligen Bändern 
zeigt, erhalten durch die multispektrale Bildaufnah-
mevorrichtung gemäß der ersten Ausführungsform;

[0015] Fig. 8 ist eine Ansicht, die den Aufbau eines 
Kamerasystems zeigt, an welchem eine Adapterlinse 
gemäß der ersten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung anwendbar ist;

[0016] Fig. 9 zeigt Grafiken zur Beschreibung von 
Grundlagen der Bildaufnahme im Fall der Verwen-
dung eines Vierfarbenbildsensors der ersten Ausfüh-
rungsform;

[0017] Fig. 10 ist eine Ansicht, die ein Beispiel eines 
Kamerasystems zeigt, welches in der Lage ist, eine 
erste Abwandlung der ersten Ausführungsform um-
zusetzen;

[0018] Fig. 11 ist eine Ansicht, die den Aufbau einer 
multispektralen Bildaufnahmevorrichtung gemäß der 
ersten Abwandlung der ersten Ausführungsform 
zeigt;

[0019] Fig. 12 ist eine Ansicht, die den Aufbau einer 
multispektralen Bildaufnahmevorrichtung gemäß ei-
ner zweiten Abwandlung der ersten Ausführungsform 
zeigt;

[0020] Fig. 13 ist eine Ansicht, die ein Anzeigebei-
spiel eines Flüssigkristallbildschirms gemäß der 
zweiten Abwandlung der ersten Ausführungsform 
zeigt;

[0021] Fig. 14 ist eine Ansicht, welche ein anderes 
Anzeigebeispiel des Flüssigkristallbildschirms ge-
mäß der zweiten Abwandlung der ersten Ausfüh-
rungsform zeigt;

[0022] Fig. 15 ist eine Ansicht, die den Aufbau einer 
multispektralen Bildaufnahmevorrichtung gemäß ei-
ner zweiten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung zeigt;

[0023] Fig. 16 ist eine schematische Ansicht, in der 
ein Filteranbringteil von einer Position nahe an der 
optischen Achse aus betrachtet wird;

[0024] Fig. 17 ist eine Ansicht zur Beschreibung der 
Grundlagen einer Bildsynthese bei der zweiten Aus-
führungsform;

[0025] Fig. 18 ist eine Ansicht, die den Aufbau einer 
multispektralen Bildaufnahmevorrichtung gemäß ei-
ner dritten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung zeigt;

[0026] Fig. 19 ist eine schematische Ansicht, bei 
der ein Filteranbringteil aus einer Position nahe der 
optischen Achse aus betrachtet wird;

[0027] Fig. 20 ist eine Ansicht zur Beschreibung 
von Grundlagen einer Auflösungsbearbeitung gemäß
der dritten Ausführungsform;

[0028] Fig. 21 ist ein Diagramm, welches ein Anord-
nungsbeispiel eines Bildverarbeitungsabschnittes in 
der dritten Ausführungsform zeigt;

[0029] Fig. 22 ist eine Ansicht, die einen Aufbau ei-
ner multispektralen Bildaufnahmevorrichtung gemäß
einer vierten Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung zeigt;

[0030] Fig. 23 ist eine schematische Ansicht, bei 
der ein Filteranbringteil aus einer Position nahe an 
der optischen Achse aus betrachtet wird;

[0031] Fig. 24 ist eine Ansicht, welche ein Anzeige-
beispiel eines Flüssigkristallbildschirms in einem Auf-
lösungprioritätsmodus für den Fall zeigt, bei dem ein 
Bildaufnahmemodus in Form von Buchstaben ange-
zeigt ist;

[0032] Fig. 25 ist eine Ansicht, welche ein Anzeige-
beispiel des Flüssigkristallbildschirms in dem Auflö-
sungsprioritätsmodus für den Fall zeigt, dass der 
Bildaufnahmemodus in Form einer Figur oder eines 
vereinfachten Symbols angezeigt ist;

[0033] Fig. 26 ist eine Ansicht, welche ein Pixelfeld 
eines Farbbildsensors zeigt;

[0034] Fig. 27 ist eine Ansicht, welche nur G-Pixel 
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zeigt, die aus dem Pixelfeld von Fig. 26 extrahiert 
sind;

[0035] Fig. 28 ist eine Ansicht, welche die Lagebe-
ziehung zwischen Pixeln eines Filters a und denjeni-
gen eines Filters d zeigt;

[0036] Fig. 29 ist eine Ansicht, welche die Lagebe-
ziehung zwischen Pixeln eines Filters b und denjeni-
gen eines Filters d zeigt;

[0037] Fig. 30 ist eine Ansicht, welche die Lagebe-
ziehung zwischen Pixeln eines Filters c und denjeni-
gen eines Filters d zeigt;

[0038] Fig. 31 ist eine Ansicht, welche den Abstand 
von synthetisierten Pixeln zeigt;

[0039] Fig. 32 ist eine Ansicht, die ein Anzeigebei-
spiel des Flüssigkristallbildschirms in einem Dyna-
mikbereichprioritätsmodus für den Fall zeigt, dass 
der Bildaufnahmemodus in Form von Buchstaben 
angezeigt ist;

[0040] Fig. 33 ist eine Ansicht, die ein Anzeigebei-
spiel des Flüssigkristallbildschirms in einem Dyna-
mikbereichprioritätsmodu für den Fall zeigt, dass der 
Bildaufnahmemodus in Form einer Figur oder eines 
vereinfachten Symbols angezeigt ist;

[0041] Fig. 34 ist eine Ansicht, die ein Anzeigebei-
spiel des Flüssigkristallbildschirms in dem Farbrepro-
duzierbarkeits-Prioritätsmodus für den Fall zeigt, 
dass der Bildaufnahmemodus in Form von Buchsta-
ben angezeigt ist;

[0042] Fig. 35 ist eine Ansicht, die ein Anzeigebei-
spiel des Flüssigkristallbildschirms in dem Farbrepro-
duzierbarkeits-Prioritätsmodus für den Fall zeigt, 
dass der Bildaufnahmemodus in Form einer Figur 
oder eines vereinfachten Symbols gezeigt ist; und

[0043] Fig. 36 zeigt Grafiken zur Erläuterung von 
Grundsätzen der Bildaufnahme in dem Farbreprodu-
zierbarkeits-Prioritätsmodus der vierten Ausfüh-
rungsform.

Beste Art und Weise zur Durchführung der Erfindung

[0044] Nachfolgend wird die beste Art und Weise 
zur Durchführung der vorliegenden Erfindung unter 
Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben.

[Erste Ausführungsform]

[0045] Gemäß Fig. 1 ist eine multispektrale Bildauf-
nahmevorrichtung gemäß einer ersten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung gebildet durch ein 
optisches Abbildungssystem 10, ein teilendes opti-
sches System 12 und einen Kameraabschnitt 14, wie 

in Fig. 1 gezeigt. Das teilende optische System 12
teilt einen Lichtstrahl eines Bildes von dem optischen 
Abbildungssystem in eine Mehrzahl von Strahlen und 
veranlasst, dass die geteilten Lichtstrahlen jeweils 
wieder Bilder auf ihren eigenen Teilbildausbildungse-
benen bilden. Der Kameraabschnitt 14 enthält einen 
einscheibigen Farbbildsensor 16, der Bildausbil-
dungspositionen auf den Teilbildausbildungsebenen 
hat. Bei der multispektralen Bildaufnahmevorrichtung 
mit diesem Aufbau bildet Licht von einem nicht ge-
zeigten Objekt ein Objektbild auf dem einscheibigen 
Farbbildsensor 16 des Kameraabschnittes 14 durch 
das optische Abbildungssystem 10 und das teilende 
optische System 12.

[0046] Fig. 2 zeigt ein Beispiel des teilenden opti-
schen Systems 12 gemäß obiger Beschreibung und 
die Arbeitsweise hiervon wird beschrieben. Genauer 
gesagt, das teilende optische System 12 wird gebil-
det durch eine Kollimatorlinse 18, Spiegel 20a und 
20b und Umkehrkehrspiegel 22a und 22b, sowie eine 
Bildausbildungslinse 24. Wenn das Objektbild auf ei-
ner Primärbildausbildungsebene 26 durch das opti-
sche Abbildungssystem 10, das in dieser Figur nicht 
gezeigt ist, gebildet wird, wird das Bild durch die Kol-
limatorlinse 18 in paralleles Licht umgewandelt und 
durch die Spiegel 20a und 20b in zwei parallele 
Strahlen aufgeteilt. Diese geteilten Lichtstrahlen wer-
den jeweils von den Umkehrspiegeln 22a oder 22b
umgelenkt und laufen durch Filteranbringteile 28a
und 28b. Die Strahlen bilden Bilder auf Teilbildausbil-
dungsebenen 30a und 30b mittels der Bildausbil-
dungslinse 24. Wenn sich in den Filteranbringteilen 
28a und 28b nichts befindet, werden auf den Teilbild-
ausbildungsebenen 30a und 30b die gleichen Bilder 
ausgebildet. Masken 32a und 32b werden verwen-
det, um zu verhindern, dass Bilder aufgrund der 
Teillichtpfade sich in den Bildausbildungsebenen je-
weils überlappen.

[0047] In der vorliegenden Ausführungsform ist der 
einscheibige Farbbildsensor 16 gemäß Fig. 1 in den 
Teilbildausbildungsebenen 30a und 30b von Fig. 2
angeordnet.

[0048] Wie ebenfalls in Fig. 1 gezeigt, sind an den 
Filteranbringteilen 28a und 28b Filter 34a und 34b
angebracht. Daher wird ein Bild, welches den Filter 
34a durchlaufen hat, an der oberen Hälfte des ein-
scheibigen Farbbildsensors 16 ausgebildet. Ein an-
deres Bild, welches den Filter 34b durchlaufen hat, 
wird auf der unteren Hälfte hiervon ausgebildet.

[0049] Der hierbei verwendete Filter 34a ist ein 
Bandpassfilter mit einem kammförmigen spektralen 
Durchlassgrad, wie in Fig. 3 gezeigt. Der andere Fil-
ter 34b ist ein Bandpassfilter mit einem kammförmi-
gen spektralen Durchlassgrad gemäß Fig. 4. Die vor-
liegende Ausführungsform verwendet als Farb-
bildsensor den einscheibigen Farbbildsensor 16, bei 
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dem RGB-Farbfilter in einem Beyer-Feld in jedem Pi-
xel angeordnet sind. Die RGB-Filter dieses einschei-
bigen Farbbildsensors 16 haben jeweils Spektralfor-
men, wie in Fig. 5 gezeigt. Im Gegensatz hierzu ha-
ben die Bandpassfilter als die Filter 34a und 34b die 
oben erwähnten kammförmigen spektralen Durch-
lassgrade. Die Bandpassfilter erlauben Licht von un-
gefähr der Hälfte eines jeden RGB-Wellenlängen-
bandes, durchzulaufen. Daher wird ein von dem ein-
scheibigen Farbbildsensor 16 gelesenes Bildsignal in 
obere und untere Hälften geteilt, welche miteinander 
synthetisiert werden, um eine 6-bandige Bildaufnah-
me zu realisieren. Das heißt, gemäß Fig. 6 wird ein 
Bild 36, das von dem einscheibigen Farbbildsensor 
16 ausgegeben wird, in eine obere Hälfte, welche ein 
Bild 38 auf der Teilbildausbildungsebene 30a ist und 
eine untere Hälfte geteilt, welche ein Bild 40 auf der 
Teilbildausbildungsebene 30b ist. Durch Synthetisie-
rung dieser Bilder kann ein 6-bandiges Farbbild 42
erhalten werden. In diesem Fall sind die 
Spektralempfindlichkeitscharakteristiken der sechs 
Bänder in Fig. 7 gezeigt. Diese 6-bandige Syntheti-
sierungsbearbeitung kann von einem nicht gezeig-
ten, jedoch in dem Kamerabschnitt 14 enthaltenen 
Prozessor durchgeführt werden oder durch eine Soft-
warebearbeitung nach Übertragung der aufgenom-
menen Bilddaten an einen Personal Computer oder 
dergleichen.

[0050] Das teilende optische System 12, welches 
wie oben beschrieben mit den Filtern 34a und 34b
ausgestattet ist, ist als die Adapterlinse der ersten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung konfi-
guriert. Als übliches Farbkamerasystem eines in 
Fig. 8 gezeigten Typs, bei dem das optische Abbil-
dungssystem 10 und der Kameraabschnitt 14 durch 
eine Linsenhalterung 44 voneinander trennbar sind, 
gibt es beispielsweise eine einlinsige Reflexkamera, 
eine TV-Kamera mit austauschbaren Linsen, eine di-
gitale Kamera etc. Daher ist die Adapterlinse gemäß
der vorliegenden Ausführungsform bei dieser Art von 
Kamerasystem zwischen das optische Abbildungssy-
tem 10 und dem Kameraabschnitt 14 gesetzt, so 
dass eine 6-bandige Bildaufnahme ermöglicht ist.

[0051] Obwohl die vorliegende Ausführungsform 
keinen Infrarot-Beschneidungsfilter verwendet, könn-
ten auch Bilddaten, welche eine längerwellige rote 
Wellenlänge abdecken, erhalten werden. Diese Wel-
lenlänge ist ein effektiver Wellenlängenbereich für 
verschiedene Beobachtungen. Die Anwendung einer 
Messung unter Verwendung eines Infrarot-Beschnei-
dungsfilters oder dergleichen stellt jedoch keine Ab-
weichung von der Idee der vorliegenden Erfindung 
dar.

[0052] Die vorliegende Ausführungsform deckt 
auch einen einscheibigen Farbbildsensor mit einem 
dreifarbigen RGB-Filterfeld als ein Beispiel des ein-
scheibigen Farbbildsensors 16 ab, der nicht auf drei 

Farben beschränkt ist. Ein anderer Bildsensor mit ei-
nem Farbfilterfeld von vier oder mehr Farben kann 
auch verwendet werden. Im Fall eines vierfarbigen 
Filterfelds werden die Grundlagen einer mehrbandi-
gen Bildaufnahme unter Bezugnahme auf Fig. 9 be-
schrieben. Bezugszeichen 46 bezeichnet die 
Spektralempfindlichkeitscharakteristik von Pixeln 
entsprechend den jeweiligen Farben des vierfarbigen 
Filterfelds. Bezugszeichen 48 bezeichnet eine 
Wellenlängendurchlassgradcharakteristik des Filters 
34a für den Fall, dass ein Farbbildsensor mit der 
oben erwähnten Spektralempfindlichkeitscharakte-
ristik verwendet wird. Bezugszeichen 50 bezeichnet 
eine Wellenlängendurchlassgradcharakteristik des 
Filters 34b. Produkte, die erhalten werden durch Mul-
tiplizieren der Spektralempfindlichkeitscharakterstik 
46 von Pixeln entsprechend den jeweiligen Farben 
des vierfarbigen Filterfeldes mit der Wellenlängen-
durchlassgrad-Charakteristik 48 des Filters 34a sind 
daher Spektralempfindlichkeitscharakteristiken 52
von Bilddaten, welche den Filter 34a durchlaufen. 
Ähnlich sind Produkte, erhalten durch Multiplizieren 
der Spektralempfindlichkeitscharakteristik 46 von Pi-
xeln entsprechend den jeweiligen Farben des Vierfar-
benfilterfeldes mit der Wellenlängendurchlass-
grad-Charakeristik 50 des Filters 34b Spektralemp-
findlichkeitscharakteristiken 54 von Bilddaten, wel-
che durch den Filter 34b laufen. Somit können 8-ban-
dige Spektralempfindlichkeitscharakteristiken 56 der 
Bilddaten, welche durch den Filter 34a und 34b lau-
fen, erhalten werden. Somit können eine multispek-
trale Bildaufnahmevorrichtung, welche Bilddatenteile 
mit jeweils vier Bändern erhalten kann und auch 
8-bandige Bilddaten konstruiert werden.

[0053] Der Aufbau des Bildsensors zur Färbung ist 
nicht auf ein Farbfilterfeld begrenzt, sondern es kann 
auch ein dreischeibiger Typ oder vierscheibiger Typ 
von Farbbildaufnahmeeinheit verwendet werden.

[1. Abwandlung der ersten Ausführungsform]

[0054] Eine Art von Kamerasystem mit der Linsen-
halterung 44 hat oftmals einen Linsensteuerabschnitt 
58 zur Steuerung von Blende, Fokus etc. innerhalb 
eines optischen Abbildungssystems 10' und An-
schlüsse (ein linsenseitiger Anschluss 60 und ein ka-
meraseitiger Anschluss 62) zur Herstellung einer 
Verbindung zwischen der Seite eines Kameraab-
schnittes 14' und dem Linsensteuerabschnitt 58 ge-
mäß Fig. 10. Bei dieser Art von Kamerasystem be-
stimmt, wenn das teilende optische System 12 ge-
mäß obiger Beschreibung als Adapterlinse zwischen 
das optische Abbildungssystem 10' und den Kamer-
aabschnitt 14' gesetzt wird, der Kameraabschnitt 14', 
dass die Linse nicht angebracht ist. Im Ergebnis ar-
beitet das System nicht normal oder in manchen Fäl-
len überhaupt nicht.

[0055] Somit wird gemäß Fig. 11, um einem sol-
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chen Kamerasystem zu entsprechen, ein teilendes 
optisches System 12' mit kleineren Anschlüssen (ei-
nem linsenseitigen Relaisanschluss 64 und einem 
kameraseitigen Relaisanschluss 66) als teilendes op-
tisches System verwendet. Im Fall des teilenden op-
tischen Systems 12' mit diesem Aufbau können der 
kameraseitige Anschluss 62 und der linsenseitige 
Anschluss 60 elektrisch verbunden werden, indem 
dieses System 12' zwischen das optische Abbil-
dungssystem 10' und den Kameraabschnitt 14' ge-
setzt wird. Somit kann der Kameraabschnitt 14' nor-
mal betrieben werden.

[0056] Ein Informationsspeicherabschnitt 68, der 
elektrisch mit dem kameraseitigen Relaisanschluss 
66 verbindbar ist, kann weiterhin in dem teilenden op-
tischen System 12' angeordnet sein. Auf diese Weise 
kann ein Prozessor 70 auf Seiten des Kameraab-
schnittes 14' zu der Erkennung veranlasst werden, 
dass das teilende optische System 12' angebracht 
worden ist. Weiterhin kann die Verarbeitung eines Si-
gnals von dem einscheibigen Farbbildsensor 16 von 
einer Verarbeitung für normale Bildaufnahme auf 
eine andere Verarbeitung für mehrfarbige Bildauf-
nahme umgeschaltet werden. Die in dem Informati-
onsspeicherabschnitt 68 aufgezeichnete Information 
beinhaltet Informationen betreffend die Modellnum-
mer des teilenden optischen Systems 12', Typen und 
Charakteristiken von angebrachten Filtern 34a und 
34b und Spektralempfindlichkeitscharakteristiken, 
Blenden- und Fokuspositionen des einscheibigen 
Farbbildsensor 16 in dem angeschlossenen Kamera-
abschnitt 14'. Dieser Informationsspeicherabschnitt 
68 wird durch einen elektrischen Schalter, einen 
Halbleiterspeicher etc. gebildet.

[0057] Der Kameraabschnitt 14' kann einen exter-
nen Ausgangsanschluss haben, um extern ein Bild 
auszugeben, welches vom Prozessor 70 verarbeitet 
wurde, sowie verschiedene Informationen, die in dem 
Informationsspeicherabschnitt 68 gespeichert sind 
etc.

[2. Abwandlung der ersten Ausführungsform]

[0058] Gemäß Fig. 12 ist kein Filter in ein Filteran-
bringteil (beispielsweise das Filteranbringteil 28b) in-
nerhalb des teilenden optischen Systems 12' einge-
setzt, während ein Filter (in diesem Fall der Filter 
34a) nur an dem anderen Filteranbringteil (beispiels-
weise dem Filteranbringteil 28a) angebracht ist. Der 
hier verwendete Filter 34a ist ein Filter mit einer Cha-
rakteristik gemäß Fig. 3. Im Ergebnis werden identi-
sche sechs Bänder durch schmale Bänder R1, G1 
und B1 und weite Bänder R2, G2 und B2 gebildet. 
Die Effizienz der Verwendung von Licht wird verbes-
sert, so dass sich der Signal/Rauschabstand eines 
wiedergegebenen Bildes verbessert.

[0059] Ein Kameraabschnitt 14'' hat einen Flüssig-

kristallbildschirm 72 und kann ein Signal von dem 
einscheibigen Farbbildsensor 16 in ein darstellbares 
Signal durch den Prozessor 70 umwandeln und das 
Signal in Echtzeit darstellen. Im Ergebnis hiervon 
kann ein Bild des momentan von dem einscheibigen 
Farbbildsensor 16 aufgenommenen Bildes überprüft 
werden, so dass Fokus, Gesichtsfeld, Belichtung etc. 
eingestellt werden können.

[0060] Das heißt, wenn das teilende optische Sys-
tem 12' nicht mit dem Prozessor 70 des Kameraab-
schnittes 14'' verbunden ist, arbeitet der Prozessor 
70 in einem normalen Kameramodus und bildet Bild-
daten, welche von dem einscheibigen Farbbildsensor 
16 erhalten wurden, im wesentlichen direkt als Aus-
gangsbild. Der Prozessor 70 wandelt weiterhin die 
gesamten Bilddaten in ein Datenformat um, welches 
auf dem Flüssigkristallbildschirm 72 anzeigbar ist 
und gibt die Daten an den Flüssigkristallbildschirm 72
aus.

[0061] Wenn im Gegensatz hierzu das teilende op-
tische System 12' angeschlossen wird, kann der Pro-
zessor 70 Informationen lesen, die in dem Informati-
onsspeicherabschnitt 68 in dem teilenden optischen 
System 12' aufgezeichnet sind und kann erkennen, 
dass kein Filter an dem Filteranbringteil 28b ange-
bracht ist. Weiterhin liest der Prozessor 70 Bilddaten 
nur von den Teilbildausbildungspositionen entspre-
chend dem einscheibigen Farbbildsensor 16 (in die-
sem Fall der Teilbildausbildungsebene 30b), um ein 
Ausgangsbild zu bilden. Der Prozessor 70 wandelt 
das Ausgangsbild in ein Datenformat, welches auf 
dem Flüssigkristallbildschirm 72 anzeigbar ist und 
gibt das Bild an den Flüssigkristallbildschirm 72 aus. 
Als Ergebnis hiervon kann eine Positionierung oder 
dergleichen auf gleiche Weise wie einem normalen 
Kameramodus durchgeführt werden.

[0062] Weiterhin wird auf dem Flüssigkristallbild-
schirm 72 eine Anzeige angegeben, die informiert, 
dass das teilende optische System 12' momentan 
angeschlossen ist. Dies kann durch Buchstaben oder 
durch eine einfach verständliche Figur dargestellt 
werden. Die Fig. 13 und Fig. 14 zeigen Zustände der 
angezeigten Informationen. Das heißt, Fig. 13 ver-
wendet eine Anzeige unter Verwendung von Buch-
staben, beispielsweise wird "SPLIT" in einem Anzei-
geteil 72a dargestellt, was den Typ von teilenden op-
tischen Systemen anzeigt, welches angeschlossen 
ist. Fig. 14 zeigt den Fall der Anzeige mittels Figuren. 
Diese Informationsstücke können durch Anzeigen 
von Informationen realisiert werden, welche Aus-
gangsbilddaten entsprechend einem Bild eines Ge-
genstandes überlagert werden, welches von dem 
einscheibigen Farbbildsensor 16 aufgenommen wird.

[0063] Weiterhin kann der an dem teilenden opti-
schen System 12' angebrachte Filtertyp auf dem 
Flüssigkristallbildschirm 72 angezeigt werden.
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[0064] Beispielsweise wird in Fig. 13 "1 NONE" in 
einem Anzeigeteil 72b angezeigt, was den Filtertyp 
anzeigt, der am Filter 1 angebracht ist und "2 BPF"
wird in einem anderen Anzeigeteil 72c angezeigt, 
was den Filtertyp am Filter 2 angibt. Fig. 14 zeigt den 
Fall, in dem dies durch Figuren angezeigt wird.

[0065] Obgleich oben ein Beispiel genannt wurde, 
bei dem kein Filter in das Filteranbringteil 28b einge-
setzt ist, kann eine Glasplatte oder dergleichen zur 
Anpassung der Länge eines Lichtpfades an einen an-
deren aufgeteilten Lichtpfad angebracht werden.

[Zweite Ausführungsform]

[0066] Obgleich die obige erste Ausführungsform 
eine zweifache Teilung verwendet, kann mit dem glei-
chen Aufbau ein vierfachteilendes optisches System 
konfiguriert werden. Ein Beispiel der Verwendung ei-
nes vierfachteilenden optischen Systems wird nun 
als zweite Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung beschrieben.

[0067] Fig. 15 ist eine Ansicht, welche den Aufbau 
einer multispektralen Bildaufnahmevorrichtung ge-
mäß der vorliegenden Ausführungsform zeigt, wel-
che ein vierfachteilendes optisches System 12'' ver-
wendet. Fig. 16 ist eine schematische Ansicht, in der 
das Filteranbringteil 28 von einer Position nahe der 
optischen Achse aus betrachtet wird. Der Teil des Fil-
teranbringteils 28, der gestrichelt eingefasst ist, hat 
eine Anordnung, bei der Filter an Positionen ange-
bracht werden, welche jeweils vier geteilten Lichtpfa-
den entsprechen, wie in Fig. 16 gezeigt. Die geteilten 
Lichtpfade sind jeweils mit a, b, c und d bezeichnet 
und entsprechende Filter sind jeweils als Filter 34a, 
34b, 34c und 34d bezeichnet. Entsprechende Bild-
ausbildungspositionen auf einem einscheibigen 
Farbbildsensor 16 sind jeweils als Bildausbildungse-
benen a, b, c und d bezeichnet.

[0068] Die Filter 34a und 34b verwenden die glei-
chen Filter wie die in Fig. 1 verwendeten. Der Filter 
34c verwendet eine transparente Glasplatte. Der Fil-
ter 34d verwendet einen ND-Filter mit einem Durch-
lassgrad von 5%. Ein Lichtstrahl, der durch das opti-
sche Abbildungssystem 10' gelaufen ist, wird von 
dem teilenden optischen System 12'' in vier Strahlen 
aufgeteilt, welche jeweils durch die Filter 34a, 34b, 
34c und 34d laufen und auf den Bildausbildungsebe-
nen a, b, c und d abgebildet werden.

[0069] Der Kameraabschnitt 14'' hat einen Flüssig-
kristallbildschirm 72 und kann ein Signal von dem 
einscheibigen Farbbildsensor 16 in ein darstellbares 
Signal mittels des Prozessors 70 umwandeln und das 
Signal in Echtzeit darstellen. Im Ergebnis hiervon 
kann ein Bild des Objekts, welches momentan von 
dem einscheibigen Farbbildsensor 16 aufgenommen 
wird, überprüft werden, so dass Fokus, Gesichtsfeld, 

Belichtung etc. einstellbar sind. Das heißt, wenn das 
teilende optische System 12'' angeschlossen wird, 
liest der Prozessor 70 des Kameraabschnittes 14'' in 
dem Informationsspeicherabschnitt 68 des teilenden 
optischen Systems 12'' aufgezeichnete Informatio-
nen und erkennt, dass der Filter 34c ein transparen-
ter Filter ist. Der Prozessor 70 liest weiterhin Bildda-
ten der Bildausbildungsebene c als Teilbildausbil-
dungsposition entsprechend dem Filter 34c des ein-
scheibigen Farbbildsensors 16 und zeigt die Bildda-
ten auf dem Flüssigkristallbildschirm 72 an. Auf diese 
Weise kann eine Positionierung oder dergleichen auf 
gleiche Weise wie in einem normalen Kameramodus 
durchgeführt werden.

[0070] Fig. 17 ist eine Ansicht, welche den Zustand 
von Bildern auf jeweiligen Bildausbildungsebenen, 
erhalten von dem einscheibigen Farbbildsensor 16
zeigt. Wie in der obigen ersten Ausführungsform 
kann ein multispektrales Bild von sechs Bändern ge-
mäß Fig. 7 durch Kombination eines Bilds 74 der 
Bildausbildungsebene a und eines Bildes 76 der Bild-
ausbildungsebene b erhalten werden.

[0071] Ein Bild 78, welches durch den Filter 34c ge-
laufen ist (z. B. eine transparente Glasplatte), wird 
auf der Bildausbildungsebene c erhalten. Daher kann 
dieses Bild 78 als neunbandige Bilddaten behandelt 
werden, welche die Charakteristiken der sechs Bän-
der mit anderen drei Bändern gemäß Fig. 5 kombi-
nieren.

[0072] Weiterhin bildet Licht, welches durch den 
ND-Filter mit einem Durchlassgrad von 5% gelaufen 
ist, ein Bild auf der Bildausbildungsebene d. Selbst 
wenn daher ein sehr heller Teil, der eine Lichthofbil-
dung in der Bildausbildungsebene c bewirken kann, 
in dem Bildschirm enthalten ist, kann ein Bild 80 ohne 
Weißüberzeichnung erhalten werden. Es erfolgt eine 
Synthetisierung derart, dass ein weißer Teil kompen-
siert wird, der sich in einem wiedergegebenen Bild 
befindet, welches durch eine Synthetisierungsverar-
beitung der oben genannten neun Bänder erhalten 
wird. Selbst wenn daher ein heller Teil in dem Bild-
schirm vorhanden ist, kann ein Farbbild 82 auf diese 
Weise ohne Weißüberzeichnung erhalten werden.

[0073] In diesem Fall wird nur der ND-Filter verwen-
det; ein kammförmiger Bandpassfilter, wie er für die 
Filter 34a und 34b verwendet wird, kann in Kombina-
tion mit dem ND-Filter verwendet werden. Beispiels-
weise können die Filter 34a und 34b so konfiguriert 
sein, dass sie den gleichen Aufbau haben. Ein 
kammförmiger Filter zur Verwendung für den Filter 
34a und ein ND-Filter werden zusammen als Filter 
34c verwendet. Als Filter 34d werden ein kammförmi-
ger Bandpassfilter, wie er für den Filter 34b verwen-
det wird und ein ND-Filter zusammen verwendet. Bei 
dieser Anordnung werden Bilder der Filter 34a und 
34c miteinander synthetisiert und Bilder der Filter 
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34b und 34d werden miteinander synthetisiert. Somit 
kann ein sechsbandiges multispektrales Bild ohne 
Weißüberzeichnung erhalten werden.

[0074] Als ein Verfahren zur Synthetisierung eines 
Bildes durch einen ND-Filter und eines anderen Fil-
ters ohne ND-Filter kann ein allgemeines Synthetisie-
rungsverfahren verwendet werden, z. B. ein Verfah-
ren zur Synthetisierung eines durch einen ND-Filter 
erhaltenen Bildes in einen Lichthofteil eines anderen 
Bildes, der ohne ND-Filter erhalten wurde oder ein 
Verfahren zur Multiplizierung von Signalwerten mit ei-
nem Koeffizienten entsprechend dem Durchlassgrad 
des ND-Filters und durch Hochaddieren, um die Syn-
thetisierung zu erhalten. Der Durchlassgrad des 
ND-Filters ist nicht auf 5% beschränkt, sondern die 
vorliegende Ausführungsform kann auch unter Ver-
wendung eines ND-Filters umgesetzt werden, der für 
den jeweiligen Anwendungszweck optimal ist.

[0075] Weiterhin verwendet die vorliegende Ausfüh-
rungsform als Filter 34c eine transparente Glasplatte. 
Dies bedeutet, dass der Filter keine Wellenlängenfil-
terungscharakteristik hat. Der gleiche Effekt kann er-
halten werden, wenn die Anordnung so aufgebaut 
wird, dass an dieser Stelle nichts eingesetzt ist.

[Abwandlung der zweiten Ausführungsform]

[0076] Eine Abwandlung der zweiten Ausführungs-
form wird nachfolgend weiterhin unter Bezugnahme 
auf die Fig. 15 und Fig. 16 beschrieben.

[0077] Bei dieser Abwandlungsform kann jeder Fil-
ter 34a bis 34d, welche an dem Filteranbringteil 28
angebracht sind, von dem Benutzer abhängig von 
den aufzunehmenden Objekten oder dem Verwen-
dungszweck ausgetauscht werden. Informationen 
über einen ausgetauschten Filter können als Filterbe-
triebsart vom Benutzer in dem Informationsspeicher-
abschnitt 68 aufgezeichnet werden. Der Prozessor 
70 des Kameraabschnittes 14'' führt eine Farbwie-
dergabeverarbeitung auf der Grundlage dieser Be-
triebswahlinformation durch. Als Ergebnis hiervon 
kann zu jedem Zweck eine genauere Farbwiederga-
beverarbeitung durchgeführt werden.

[0078] In Fig. 15 ist der Informationsspeicherab-
schnitt 68 in dem teilenden optischen System 12'
ausgebildet. Der Informationsspeicherabschnitt 68
kann jedoch auch so konfiguriert sein, dass er in dem 
Kameraabschnitt 14'' oder dem optischen Abbil-
dungssystem 10' angeordnet ist.

[Dritte Ausführungsform]

[0079] Fig. 18 ist eine Ansicht, welche eine multi-
spektrale Bildaufnahmevorrichtung gemäß einer drit-
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
zeigt und ein vierfachteilendes optisches System 12'''

verwendet. Der Teil des Filteranbringteils 28, der in 
dieser Figur gestrichelt angegeben ist, hat eine Struk-
tur, in der Filter an Positionen jeweils entsprechend 
den vier Teillichtpfaden angebracht werden können, 
wie in Fig. 19 gezeigt und was ähnlich zu den Fig. 15
und Fig. 16 ist. Die aufgeteilten Lichtpfade sind je-
weils mit a, b, c und d bezeichnet und die entspre-
chenden Filter sind jeweils als Filter 34a, 34b, 34c
und 34d bezeichnet. Entsprechende Bildausbil-
dungspositionen auf einem einscheibigen Farb-
bildsensor 16 sind jeweils als Bildausbildungsebenen 
a, b, c und d bezeichnet. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist als Filter 34a oder 34b nichts vorgese-
hen. Ein kammförmiger Bandpassfilter mit der Cha-
rakteristik gemäß Fig. 3 wird als Filter 34c verwendet 
und ein ND-Filter mit einem Durchlassgrad von 5% 
wird als Filter 34d verwendet. Das vierfachteilende 
optische System 12''', wie es in der vorliegenden 
Ausführungsform verwendet wird, hat einen Spiegel-
einstellabschnitt 84, der in der Lage ist, einen Spiegel 
in einem fein eingestellten Winkel festzulegen. Als 
Spiegeleinstellabschnitt 84 enthält die vorliegende 
Ausführungsform einen Spiegeleinstellabschnitt 80, 
der in der Lage ist, den Winkel eines Lichtstrahls fein 
einzustellen, der durch den Filter 34b läuft. Dies er-
möglicht eine Feineinstellung der Position eines Bil-
des auf der Bildausbildungsebene b hinter dem Filter 
34b. Unter Verwendung dieses Spiegeleinstellab-
schnittes 84 wird der Spiegelwinkel vorab derart fein 
eingestellt, dass die Positionen von Bildern des Ob-
jektes und die Relativposition von Pixeln des ein-
scheibigen Farbbildsensor 16 vertikal und horizontal 
um eine halbe Pixelunterteilung relativ zu einem Bild 
verschoben werden, welches durch den Filter 34b
gelaufen ist.

[0080] Fig. 20 zeigt die Beziehung zwischen den Pi-
xelpositionen einer jeden Bildausbildungsebene und 
der Position eines Objektbilds. In dieser Figur be-
zeichnet Bezugszeichen 86a Pixelpositionen der 
Bildausbildungsebene a und Bezugszeichen 86b be-
zeichnet Pixelpositionen der Bildausbildungsebene 
b. Ein Objektbild 88 der Bildausbildungsebene b wird 
um einen halben Pixelabstand nach oben und eben-
falls um einen halben Pixelabstand nach links gegen-
über einem anderen Objektbild 88 auf der Bildausbil-
dungsebene a verschoben.

[0081] Ein Bildverarbeitungsabschnitt 90 wird gebil-
det durch einen geometrischen Transformationsab-
schnitt 90A, einen Signalwertkorrekturabschnitt 90B, 
einen weiten D-Bereichs-Signalverarbeitungsab-
schnitt 90C, einen Farbtransformationsverarbei-
tungsabschnitt 90D, einen Auflösungstransformati-
onsverarbeitungsabschnitt 90E und einen Ausgangs-
bildsynthetisierungsabschnitt 90F, wie in Fig. 21 ge-
zeigt. Falls notwendig, kann eine vorherige Einstel-
lung verfügbar sein, so dass diese Verarbeitungen so 
kombinierbar sind, dass gewünschte Ausgangsbild-
daten erhalten werden.
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[0082] Das heißt, Bilddaten von dem einscheibigen 
Farbbildsensor 16 werden zur Korrektur von Verfor-
mungen und Abschattungen eines Objekts aufgrund 
des optischen Abbildungssystem 10' und des teilen-
den optischen Systems 12''' für jede Bildausbildungs-
ebene über den geometrischen Transformationsab-
schnitt 90A und den Signalwertkorrekturabschnitt 
90B des Bildverarbeitungsabschnittes 90 korrigiert. 
Als Ergebnis hiervon können Daten eines Objektbil-
des frei von Verformungen und Abschattungen erhal-
ten werden. von Bilddaten, welche die Filter 34b und 
34c durchlaufen haben, können sechsbandige multi-
spektrale Bilddaten erhalten werden. Diese werden 
einer Farbtransformationsverarbeitung mittels eines 
bestimmten Algorithmus durch den Farbtransformati-
onsverarbeitungsabschnitt 90D des Bildverarbei-
tungsabschnittes 90 unterworfen. Im Ergebnis kann 
eine genaue Farbinformation des Objekts erhalten 
werden. Weiterhin werden Bilddaten, welche durch 
den Filter 34d gelaufen sind und die oben erwähnten 
sechsbandigen Bilddaten in Kombination miteinan-
der verarbeitet. Auf diese Weise können Bilddaten 
ohne Weißüberzeichnung erhalten werden. Bildda-
ten, welche durch den Filter 34a gelaufen sind und 
andere Bilddaten, welche durch den Filter 34b gelau-
fen sind, werden gemäß Fig. 20 zueinander um eine 
halben Pixelabstand verschoben. Somit werden die-
se Bilddatenteile durch den Auflösungstransformati-
onsabschnitt 90E des Bildverarbeitungsabschnittes 
90 synthetisiert, so dass diese Bilddatenteile in Bild-
daten 92 mit einer hohen Auflösung transformiert 
werden. Auf diese Weise können Bilddaten mit hoher 
Auflösung und genauer Farbwiedergabe ohne Weiß-
überzeichnung erhalten werden.

[0083] Informationen, die bei der Durchführung der 
Farbtransformation verwendet werden, beispielswei-
se Spektralcharakteristikdaten, Wiedergabebeleuch-
tungslichtdaten des teilenden optischen Systems 12', 
Farbanpassungsfunktionsdaten, charakteristische 
Daten eines Objekts etc. können vorab in dem Infor-
mationsspeicherabschnitt 68 gespeichert werden. 
Bei Bedarf können diese Informationen aus dem In-
formationsspeicherabschnitt 68 ausgelesen und für 
Berechnungen verwendet werden.

[0084] In der vorliegenden Ausführungsform ist der 
Bildverarbeitungsabschnitt 90 im Kameraabschnitt 
14'' angeordnet. Die vorliegende Ausführungsform 
kann als System aufgebaut werden, bei dem ein Bild-
signalausgang von einem externen Ausgangsan-
schluss (nicht gezeigt) des Kameraabschnittes 14''
einem elektronischen Prozessor, beispielsweise ei-
nem Personal Computer oder dergleichen, eingege-
ben wird. Diese Verarbeitung wird durch ein Pro-
gramm des elektronischen Prozessors durchgeführt.

[Vierte Ausführungsform]

[0085] Fig. 22 ist eine Ansicht, welche den Aufbau 

einer multispektralen Bildaufnahmevorrichtung ge-
mäß einer vierten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung zeigt, welche ein vierfachteilendes opti-
sches System 12'''' verwendet. In diesem Fall hat ge-
mäß den Fig. 15 und Fig. 16 das Filteranbringteil 28
einen Aufbau, bei dem Filter an Positionen jeweils 
entsprechend den vier aufgeteilten Lichtpfaden ge-
mäß Fig. 23 eingesetzt werden können. Die aufge-
teilten Lichtpfade sind jeweils mit a, b, c und d be-
zeichnet und die entsprechenden Filter sind jeweils 
als Filter 34a, 34b, 34c und 34d bezeichnet. Entspre-
chende Bildausbildungspositionen auf einem ein-
scheibigen Farbbildsensor 17 sind jeweils als Bild-
ausbildungsebene a, b, c und d bezeichnet.

[0086] In der vorliegenden Ausführungsform sind 
wellenlängenabstimmbare Filter, von denen jeder in 
der Lage ist, zwischen einer Mehrzahl unterschiedli-
cher Durchlassgradwellenlängencharakteristiken 
mittels eines elektrischen Signals umzuschalten, als 
Filter 34a bis 34d angebracht. Diese wellenlängen-
abstimmbaren Filter können geschaltet werden, um 
Charakteristiken gemäß den Fig. 3 oder Fig. 4 oder 
Charakteristiken des ND-Filters mit einem Durchlass-
grad von 5% zu haben. Diese vier abstimmbaren Fil-
ter sind mit einem Filtersteuerabschnitt 94 verbunden 
und der Filtersteuerabschnitt 94 ist mit dem Prozes-
sor 70 des Kameraabschnitts 14'' über einen kame-
raseitigen Relaisanschluss 66 des teilenden opti-
schen Systems 12'''' und einen kameraseitigen An-
schluss 62 des Kameraabschnittes 14'' verbunden. 
Weiterhin ist die vorliegende Ausführungsform mit ei-
nem Moduswahlabschnitt 96 versehen, der es Benut-
zern ermöglicht, Einstellungen von Filtercharakteris-
tiken und einen Verarbeitungsmodus des Prozessors 
70 auszuwählen und festzulegen. Dieser Modus-
wahlabschnitt 96 ist ebenfalls mit dem Prozessor 70
des Kameraabschnittes 14'' durch den kameraseiti-
gen Relaisanschluss 66 des teilenden optischen Sy-
tems 12'''' und dem kameraseitigen Anschluss 62
des Kameraabschnittes 14'' verbunden.

[0087] Weiterhin sind Umkehrspiegel des teilenden 
optischen Systems 12'''' jeweils mit einem Spiegel-
antriebssteuerabschnitt 98 versehen, der in der Lage 
ist, den Winkel eines Umkehrspiegels mittels eines 
elektrischen Signals fein einzustellen. Dieser Spie-
gelantriebssteuerabschnitt 98 ist ebenfalls mit dem 
Prozessor 70 des Kameraabschnittes 14'' über den 
kameraseitigen Relaisanschluss 66 des teilenden 
optischen Systems 12'''' und den kameraseitigen An-
schluss 62 des Kameraabschnitts 14'' verbunden. Es 
sei festzuhalten, dass aus Gründen der Einfachheit 
der Darstellung Fig. 22 nur einen Spiegelantriebsteu-
erabschnitt 98 zeigt. Es sind jedoch vier Spiegelan-
triebssteuerabschnitte 98 jeweils entsprechend den 
Filtern 34a bis 34d vorgesehen. Diese Abschnitte 
sind jeweils als Spiegelantriebssteuerabschnitte a, b, 
c und d bezeichnet.
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[0088] Weiterhin ist das teilende optische System 
12'''' mit einem externen Sensoranschluss 100 ver-
sehen, an welchem ein externer Sensor angeschlos-
sen werden kann. Dieser externe Sensoranschluss 
100 ist auch mit dem Prozessor 70 des Kameraab-
schnitts 14'' über den kameraseitigen Relaisan-
schluss 66 des teilenden optischen Systems 12''''
und dem kameraseitigen Anschluss 62 des Kamera-
abschnittes 14'' verbunden.

[0089] Weiterhin ist der Flüssigkristallbildschirm 72
ein Flüssigkristallbildschirm mit hoher Farbskala, der 
eine LCD-Scheibe eines rahmensequentiellen Sche-
mas mit Lichtquellen in Form von vier Farb-LEDs ver-
wendet. Dieser Flüssigkristallbildschirm mit hoher 
Farbskala hat einen breiteren Farbwiedergabebe-
reich als ein Bildschirm der drei Primärfarben und ist 
in der Lage, "lebendige" Farben darzustellen, welche 
mit einer Farbanzeige der drei Primärfarben nicht 
korrekt darstellbar sind.

[0090] Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
gemäß der vorliegenden Ausführungsform mit dem 
Aufbau gemäß obiger Beschreibung arbeitet unter-
schiedlich abhängig von Betriebsarten, welche vom 
Benutzer festgesetzt werden. Die Betriebsarten sind 
drei an der Zahl, das heißt ein Auflösungsprioritäts-
modus, ein Dynamikreichprioritätsmodus und ein 
Farbreproduzierbarkeits-Prioritätsmodus. Der Benut-
zer kann eine dieser Betriebsarten oder Moden durch 
Betätigung des Betriebsartwahlschalters 96 wählen. 
Nachfolgend wird die Arbeitsweise für jeden Modus 
beschrieben.

[0091] Zuerst wird der Auflösungsprioritätsmodus 
beschrieben. Wenn der Prozessor 70 des Kameraab-
schnittes 14'' erkennt, dass der Auflösungsprioritäts-
modus durch den Moduswahlabschnitt 96 gewählt 
worden ist, veranlasst der Prozessor 70, dass der 
Flüssigkristallbildschirm 72 eine Anzeige darstellt, 
dass der "Auflösungsprioritätsmodus" gewählt wur-
de. Dies kann in Form von Buchstaben oder durch 
eine einfach verständliche Figur angegeben werden. 
Beispielsweise zeigt Fig. 24 den Fall, dass der Bild-
aufnahmemodus durch Buchstaben angezeigt wird, 
indem "resolution priority mode" in einem Anzeigeteil 
72D beim Bildaufnahmemodus dargestellt wird. 
Fig. 25 zeigt ein Beispiel des Falls, bei dem der Bild-
aufnahmemodus durch eine Figur oder ein verein-
fachtes Symbol angegeben wird.

[0092] In dem Auflösungsprioritätsmodus schickt 
der Prozessor 70 ein Steuersignal an den Filtersteu-
erabschnitt 94 und setzt den Filter 34a (wellenlän-
genabstimmbarer Filter a), den Filter 34b (wellenlän-
genabstimmbarer Filter b), den Filter Filter 34c (wel-
lenlängenabstimmbarer Filter c) und den Filter 34d
(wellenlängenabstimmbarer Filter d) jeweils auf den 
maximalen Durchlassgrad eines ND-Filters.

[0093] Nachfolgend schickt der Prozessor 70 ein 
Steuersignal an die Spiegeltreibersteuerabschnitte 
98 (Spiegeltreibersteuerabschnitte a, b und c), um 
die Winkel der Umkehrspiegel einzustellen. Das 
heißt, der Spiegeltreibersteuerabschnitt a steuert den 
Winkel des Umkehrspiegels 22a, so dass ein Bild an 
einer Position gebildet wird, welches gegenüber der 
Lagebeziehung zwischen einem Objektbild, welches 
den Filter 34d durchlaufen hat und den Pixeln um ei-
nen halben Pixelabstand nach rechts und um einen 
halben Pixelabstand nach oben verschoben ist. Der 
Spiegeltreibersteuerabschnitt b wird veranlasst, den 
Winkel des Umkehrspiegels 22b so zu steuern, dass 
ein Bild an einer Position gegenüber der Lagebezie-
hung zwischen dem Objektbild, welches durch den 
Filter 34d gelaufen ist und Pixeln um einen halben Pi-
xelabstand nach links und um einen halben Pixelab-
stand nach oben verschoben ist. Der Spiegeltreiber-
steuerabschnitt c wird veranlasst, den Winkel des 
Umkehrspiegels c (nicht gezeigt) so zu steuern, dass 
ein Bild an einer Position gebildet wird, welche aus 
der Lagebeziehung zwischen dem Objektbild, wel-
ches durch den Filter 34d gelaufen ist und Pixeln um 
einen Pixelabstand nach oben verschoben ist.

[0094] Dieser Zustand wird nun unter Bezugnahme 
auf die Fig. 26 bis Fig. 31 beschrieben. Ein Feld ei-
nes RGB-Farbfilterfeldes ist in Fig. 26 gezeigt. Aus 
diesem Feld tragen die G-Pixel wesentlich zur Auflö-
sung bei. Daher wird den G-Pixeln Aufmerksamkeit 
gewidmet. Fig. 27 zeigt eine Darstellung, bei der al-
leine die G-Pixel extrahiert sind. Die Spiegel werden 
wie oben beschrieben relativ zu den Lagebeziehun-
gen zwischen dem Objektbild und den Pixeln einge-
stellt. Um daher die Positionen von Objektbildern in 
Ausrichtung zueinander zu bringen, müssen die Pi-
xelpositionen in Richtungen entgegengesetzt zu den 
oben beschriebenen Verschiebungsrichtungen be-
wegt und synthetisiert werden. Was die Lagebezie-
hung zwischen den Pixeln des Filters 34a und derje-
nigen des Filters 34d betrifft, so wird das Pixel 102
des Filters 34a um einen halben Pixelabstand vom 
Pixel 104 des Filters 34d nach links unten bewegt, 
wie in Fig. 28 gezeigt, da das Objekt um einen hal-
ben Pixelabstand nach rechts oben verschoben wur-
de. Ähnlich bewegt sich gemäß Fig. 29 das Pixel 106
des Filters 34b um einen halben Pixelabstand vom 
Pixel 104 des Filters 34d aus nach rechts unten. wei-
terhin bewegt sich gemäß Fig. 30 das Pixel 108 des 
Filters 34c vom Pixel 104 des Filters 34d aus um ei-
nen Pixelabstand nach unten. Durch eine derartige 
Bewegung und jeweilige Synthetisierung der Pixel 
kann eine Auflösung mit einem Pixelabstand gemäß
Fig. 31 erhalten werden.

[0095] Wenn dieser Auflösungsprioritätsmodus in 
einen anderem Modus geschaltet wird, schickt der 
Prozessor 70 ein Steuersignal an die Spiegelan-
triebssteuerabschnitte 98, so dass die Umkehrspie-
gel in ihre Ursprungslagen zurückgeführt werden.
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[0096] Somit kann im Fall des Auflösungsprioritäts-
modus die Auflösung ganz wesentlich verbessert 
werden.

[0097] Nachfolgend wird der Vorgang in dem Dyna-
mikbereichprioritätsmodus beschrieben. Wenn der 
Prozessor 70 des Kameraabschnittes 14'' erkennt, 
dass von dem Moduswahlabschnitt 96 der Dynamik-
bereichprioritätsmodus gewählt wurde, veranlasst 
der Prozessor 70, dass der Flüssigkristallbildschirm 
72 eine Anzeige darstellt, dass der "dynamic range 
priority mode" gewählt wurde. Dies kann in Form von 
Buchstaben oder einer leicht verständlichen Figur 
angegeben werden. Fig. 32 zeigt den Fall, dass der 
Bildaufnahmemodus mit Buchstaben angegeben 
wird, wobei „DR priority" für den Bildaufnahmemodus 
in dem Anzeigeteil 72D dargestellt wird. Fig. 33 zeigt 
das Beispiel des Falls, dass der Bildaufnehmmodus 
durch eine Figur oder ein vereinfachtes Symbol an-
gezeigt wird.

[0098] In dem Dynamikreichprioritätsmodus schickt 
zunächst der Prozessor 70 ein Steuersignal an den 
Filtersteuerabschnitt 94 und versetzt den Filter 34a
(wellenlängenabstimmbarer Filter a) in einen ND-Fil-
ter mit einem Durchlassgrad von 100% (maximaler 
Durchlassgrad), den Filter 34b (wellenlängenab-
stimmbarer Filter b) in einen ND-Filter mit einem 
Durchlassgrad von 10%, den Filter 34c (wellenlän-
genabstimmbarer Filter c) in einen ND-Filter mit ei-
nem Durchlassgrad von 1%, sowie den Filter 34d
(wellenlängenabstimmbarer Filter d) in einen ND-Fil-
ter mit einem Durchlassgrad von 0,1%. Sodann mul-
tipliziert der Bildverarbeitungsabschnitt 90 im Prozes-
sor 70 Bilddaten, welche durch den Filter 34b gelau-
fen sind, mit einem Koeffizienten, um den Signalwert 
10 mal zu vergrößern, multipliziert Bilddaten, welche 
durch den Filter 34c gelaufen sind, mit einem ande-
ren Koeffizienten, um den Signalwert 100 mal zu ver-
größern und multipliziert Bilddaten, welche durch den 
Filter 34d gelaufen sind, mit noch einem anderen Ko-
effizienten, um den Signalwert 1000 mal zu vergrö-
ßern. Weiterhin werden die Ergebnisse miteinander 
synthetisiert. Auf diese Weise kann der Dynamikbe-
reich ganz wesentlich verbessert werden.

[0099] Nachfolgend wird der Betrieb in dem Farbre-
produzierbarkeits-Prioritätsmodus beschrieben. 
Wenn der Prozessor 70 des Kameraabschnittes 14''
erkennt, dass der Farbreproduzierbarkeits-Prioritäts-
modus von dem Moduswahlabschnitt 96 gewählt 
wurde, veranlasst der Prozessor 70, dass der Flüs-
sigkristallbildschirm 72 eine Anzeige angibt, dass der 
"color reproducibility priority mode" gewählt wurde. 
Dies kann in Form von Buchstaben oder einer leicht 
verständlichen Figur angegeben werden. Fig. 34
zeigt den Fall, bei dem der Bildaufzeichnungsmodus 
durch Buchstaben angegeben wird, wobei die Schrift 
"color reproducibility priority" im Anzeigeteil 72D beim 
Bildaufnahmemodus gezeigt ist. Fig. 35 zeigt das 

Beispiel des Falls, dass der Bildaufnahmemodus 
durch eine Figur oder ein vereinfachtes Symbol an-
gezeigt wird.

[0100] In dem Auflösungsprioritätsmodus schickt 
zunächst der Prozessor 70 ein Steuersignal an den 
Filtersteuerabschnitt 94 und versetzt die Wellenlän-
gendurchlassgradcharakteristik eines jeden der Filter 
34a (wellenlängenabstimmbarer Filter a), des Filters 
34b (wellenlängenabstimmbarer Filter b), des Filters 
34c (wellenlängenabstimmbarer Filter c) und des Fil-
ters 34d (wellenlängenabstimmbarer Filter d) fest. 
Das heißt, die wellenlängenabstimmbaren Filter wer-
den so gesetzt, dass sich eine Wellenlängendurch-
lassgradcharakteristik 110a des Filters 34a, eine 
Wellenlängendurchlassgradcharakteristik 110b des 
Filters 34b, eine Wellenlängendurchlassgradcharak-
teristik 110c des Filter 34c und eine Wellenlängen-
durchlassgradcharakteristik 110d des Filter 34d er-
gibt, wie in Fig. 36 gezeigt.

[0101] Mit dem externen Sensoranschluss 100 ist 
ein Beleuchtungserkennungssensor 112 elektrisch 
verbunden. Der Beleuchtungserkennungssensor 112
ist ein Sensor, der in der Lage ist, die Beleuchtungs-
stärke, die Farbtemperatur, das Spektrum etc. vom 
Beleuchtungslicht zu erkennen.

[0102] Der Bildverarbeitungsabschnitt 90 in dem 
Prozessor 70 enthält einen Farbtransformationsver-
arbeitungsabschnitt 90D, wie in Fig. 21 gezeigt. Ob-
gleich in den Figuren nicht konkret dargestellt, hat der 
Farbtransformationsverarbeitungsabschnitt 90D ei-
nen Beleuchtungsdatenspeicherabschnitt, um Daten 
von dem Beleuchtungserkennungssensor 112 zu 
speichern. Weiterhin hat der Farbtransformationsver-
arbeitungsabschnitt 90D einen Anzeigevorrichtungs-
charakteristik-Speicherabschnitt (nicht gezeigt), der 
eine Mehrzahl von Vorrichtungsprofilen für das An-
zeigesystem speichert. In diesem Speicherabschnitt 
sind ein Profil eines externen Monitors zur Anzeige 
eines Farbwiedergabebildes, ein Profil eines Flüssig-
kristallbildschirms hoher Farbskala, wie der Flüssig-
kristallbildschirm 72 am Kameraabschnitt 14'' etc. ge-
speichert.

[0103] Im Farbreproduzierbarkeits-Prioritätsmodus 
werden die einzelnen Filter 34a bis 34d so gesetzt, 
dass sich die oben beschriebenen wellenlängen-
durchlässigkeitscharakteristika ergeben. Somit wer-
den die ursprünglichen Empfindlichkeitscharakteristi-
ken 114 des einscheibigen Farbbildsensors 116 ge-
mäß Fig. 36 durch die Filtercharakteristiken beein-
flusst. Die spektralen Empfindlichkeiten von Bildda-
ten, welche durch die Filter 34a bis 34d gelaufen sind 
und den jeweiligen Bändern entsprechen, werden 
dann in dieser Figur mit dem Bezugszeichen 116a bis 
116d bezeichnet. Mit diesen Charakteristiken werden 
die Bilder gleichzeitig aufgenommen. Somit kann 
eine multispektrale Bildaufnahmevorrichtung mit 12 
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Bändern mit den spektralen Empfindlichkeiten ge-
mäß Bezugszeichen 118 in Fig. 36 gebildet werden.

[0104] Die Farbtransformationsverarbeitung wird in 
dem Farbtransformationsverarbeitungsabschnitt 90D
basierend auf diesen Datenstücken von 12 Bändern, 
Daten von Beleuchtungslicht zum Zeitpunkt der Bild-
aufnahme, welche in dem Beleuchtungsdatenspei-
cherabschnitt (nicht gezeigt, aber in dem 
Farbtransformationsverarbeitungsabschnitt 90D ent-
halten) gespeichert sind und einem Profil des Flüs-
sigkristallbildschirms mit hoher Farbskala, gespei-
chert in dem Anzeigevorrichtungscharakteristik-Spei-
cherabschnitt (nicht gezeigt, jedoch in dem 
Farbtransformationsverarbeitungsabschnitt 90D
ebenfalls enthalten) durchgeführt. Das Ergebnis wird 
auf dem Flüssigkristallbildschirm 72 in Form des 
Flüssigkristallbildschirmes mit hoher Farbskala dar-
gestellt und die tatsächlichen Farben können genau 
auf dem Flüssigkristallbildschirm 70 dargestellt wer-
den.

[0105] Was die Farbtransformationsverarbeitung 
betrifft, so lässt sich ein genaues Farbwiedergabebild 
unter Verwendung eines Verfahrens erhalten, wie es 
in der US-PS 5,864,364 beschrieben ist. Zur Trans-
formationsverarbeitung, die an einem Signal durch-
zuführen ist, das an einen Flüssigkristallbildschirm 
hoher Farbskala mit vier Primärfarben ausgegeben 
wird, kann ein Verfahren gemäß der japanischen Pa-
tentanmeldungsveröffentlichung Nr. 2000-253263 
verwendet werden.

[0106] Obgleich der externe Sensoranschluss 100
als in dem teilenden optischen System 12'''' gemäß
Fig. 22 enthalten gezeigt ist, kann dieser Anschluss 
auch im Kameraabschnitt 14'' oder dem optischen 
Abbildungssystem 10' vorgesehen sein. wenn der 
Beleuchtungserkennungssensor 112 nicht ange-
schlossen ist, kann eine Farbwiedergabeverarbei-
tung durchgeführt werden, indem mit Beleuchtungs-
bedingungen gearbeitet wird, welche in dem 
Farbtransformationsverarbeitungsabschnitt 90D vor-
ab gesetzt werden, und auf gleiche Weise wie Infor-
mationen von dem Beleuchtungserkennungssensor 
112 behandelt werden. Bei der Farbtransformations-
verarbeitung wird zur Anzeige eines Bildes auf einem 
externen Monitor die Farbtransformationsverarbei-
tung mit einem Profil eines entsprechendne Monitors 
durchgeführt, welches aus Profilen externer Monitore 
ausgewählt wird, die in dem Anzeigevorrichtungs-
charakteristik-Speicherabschnitt (nicht gezeigt, je-
doch in dem Farbtransformationsverarbeitungsab-
schnitt 90D enthalten) gespeichert sind. Als Ergebnis 
kann ein genaueres Farbwiedergabebild dargestellt 
werden. In diesem Fall wird eine LED der vier Primär-
farben verwendet, so dass Farben, welche einen wei-
teren Bereich innerhalb der Farbskala abdecken, an-
gezeigt werden können. Für den Fall, dass Farben ei-
nes aufzunehmenden Objektes sich innerhalb eines 

relativ engen Bereichs in der Farbskala verteilen, 
können genaue Farben auch mit einem Flüssigkris-
tallbildschirm dreier Primärfarben wiedergegeben 
werden.

[0107] Die Arbeitsweisen in den drei Moden oder 
Betriebsarten wurden oben beschrieben. Jedoch 
sind die Betriebsarten nicht auf die oben beschriebe-
nen drei beschränkt, sondern es kann eine Anord-
nung derart erfolgen, dass sowohl die Auflösung als 
auch der Dynamikbereich mit Priorität behandelt wer-
den oder die Verarbeitung wird in einer komplexen 
Weise durchgeführt, indem jeweils Gewichtungskoef-
fizienten für Auflösung, Dynamikbereich und Farbre-
produzierbarkeit festgesetzt werden.

[0108] Die vorliegende Erfindung wurde oben auf 
der Grundlage von Ausführungsformen beschrieben. 
Die vorliegende Erfindung ist jedoch nicht auf die obi-
ge Ausführungsform begrenzt, sondern verschiede-
ne Abwandlungen und Anwendungen sind selbstver-
ständlich innerhalb des Rahmens des Gegenstands 
der vorliegenden Erfindung möglich.

[0109] Beispielsweise wurden die teilenden opti-
schen Systeme 12, 20', 20'', 20''' und 20'''' als zwi-
schen die optischen Abbildungssystemen 10 und 10'
und die Kameraabschnitte 14, 30' und 30'' setzbar 
und hiervon entfernbar beschrieben. Das teilende op-
tische System 12, 20', 20'', 20''' oder 20'''' und das 
optische Abbbildungssystem 10 oder 10' können je-
doch in einer integrierten Struktur aufgebaut sein, 
welche an dem Kameraabschnitt 14, 30' oder 30'' an-
bringbar oder hiervon entfernbar ist.

[0110] Alternativ kann das teilende optische System 
12, 20', 20'', 20''' oder 20'''' und der Kameraabschnitt 
14, 30' oder 30'' in einer integrierten Struktur aufge-
baut sein, welche an dem optischen Abbildungssys-
tem 10 oder 10' anbringbar oder hiervon entfernbar 
ist. Alternativ kann das teilende optische System 12, 
20', 20'', 20''' oder 20'''', das optische Abbildungssys-
tem 10 oder 10' und der Kameraabschnitt 14, 30'
oder 30'' in einer integrierten Struktur aufgebaut sein.

ZUSAMMENFASSUNG

[0111] Eine multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
mit unterschiedlichen Spektralempfindlichkeitscha-
rakteristiken für vier oder mehr Bänder ist so aufge-
baut, dass sie ein optisches Abbildungssystem (10), 
ein teilendes optisches System (12), welches einen 
Lichtstrahl von einem Bild von dem optischen Abbil-
dungssystem in eine Mehrzahl von Lichtstrahlen teilt 
und wieder Bilder entsprechend auf Teilbildausbil-
dungsebenen (30a, 30b) und einen Kameraabschnitt 
(14) aufweist, der einen einscheibigen Farbbildsen-
sor (16) enthält und eine Bildausbildungsposition auf 
den Teilbildausbildungsebenen hat.
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Patentansprüche

1.  Eine multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
mit unterschiedlichen spektralen Empfindlichkeit-
scharakteristiken von vier oder mehr Bändern, auf-
weisend:  
ein optisches Abbildungssystem (10; 10'); und  
einen Kameraabschnitt (14; 14'; 14'') mit einer ein-
scheibigen Farbbildaufnahmevorrichtung, dadurch 
gekennzeichnet, dass sie weiterhin aufweist:  
ein teilendes optisches System (12; 12'; 12''; 12''''), 
welches einen Lichtstrahl eines Bildes von dem opti-
schen Abbildungssystem in eine Mehrzahl von Licht-
strahlen teilt und wieder jeweils Bilder auf Teilbildaus-
bildungsebenen (30a, 30b) bildet, und dass  
die einscheibige Farbbildaufnahmevorrichtung des 
Kameraabschnittes eine Bildausbildungsposition auf 
den Teilbildausbildungsebenen hat.

2.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das 
teilende optische System mit optischen Filtern (34a, 
34b; 34b, 34c, 34d) für die Mehrzahl von geteilten 
Lichtstrahlen ausgestattet ist.

3.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Farbbildaufnahmevorrichtung einen einscheibigen 
Farbbildsensor (16) aufweist.

4.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Farbbildaufnahmevorrichtung einen Bildaufnahme-
abschnitt hat, der eine Mehrzahl monochromer 
Bildsensoren mit einem optischen Filter kombiniert.

5.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das 
optische Abbildungssystem einen Linsenanord-
nungsabschnitt zum Anbringen des optischen Abbil-
dungssystems an dem Kameraabschnitt aufweist,  
der Kameraabschnitt einen ersten Anordnungsbefes-
tigungsabschnitt (44) enthält, an welchem das opti-
sche Abbildungssystem direkt anbringbar ist,  
das teilende optische System einen Anordnungsab-
schnitt für das teilende optische System mit der glei-
chen Form wie der Linsenanordnungsabschnitt ent-
hält und einen zweiten Anordnungsbefestigungsab-
schnitt mit der gleichen Form wie der erste Anord-
nungsbefestigungsabschnitt hat, und  
das teilende optische System verwendet werden 
kann, wenn der Linsenanordnungsabschnitt des opti-
schen Abbildungssystems an dem zweiten Anord-
nungsbefestigungsabschnitt des teilenden optischen 
Systems angebracht ist, sowie wenn der Anord-
nungsabschnitt für das teilende optische System des 
teilenden optischen Systems an dem ersten Anord-
nungsbefestigungsabschnitt des Kameraabschnitts 
angebracht ist.

6.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Linsenanordnungsabschnitt des optischen Abbil-
dungssystems einen ersten Verbindungsanschluss 
(60) zur Weiterleitung von Informationen betreffend 
das optische Abbildungssystem an den Kameraab-
schnitt aufweist,  
der erste Anordnungsbefestigungsabschnitt des Ka-
meraabschnitts einen zweiten Verbindungsanschluss 
(62) hat,  
der zweite Anordnungsbefestigungsabschnitt und 
der Befestigungsabschnitt für das teilende optische 
System einen ersten Verbindungsrelaisanschluss 
(64) bzw. einen zweiten Verbindungsrelaisanschluss 
(66) entsprechend dem ersten Verbindungsan-
schluss und dem zweiten Verbindungsanschluss ha-
ben, und  
wenn der Linsenanordnungsabschnitt des optischen 
Abbildungssystems an dem zweiten Anordnungsbe-
festigungsabschnitt des teilenden optischen Systems 
angebracht ist und der Anordnungsabschnitt für das 
teilende optische System des teilenden optischen 
Systems an dem ersten Anordnungsbefestigungsab-
schnitt des Kameraabschnittes angebracht ist,  
Informationen betreffend das optische Abbildungs-
system und ein Steuersignal zwischen dem opti-
schen Abbildungssystem und dem Kameraabschnitt 
mitteilbar sind.

7.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass ein 
optischer Bandpassfilter mit einer kammförmigen 
Wellenlängendurchlassgradcharakteristik als opti-
scher Filter verwendet wird.

8.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass als 
optischer Filter ein ND-Filter verwendet wird.

9.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass ein 
wellenlängenabstimmbarer Filter mit einer elektrisch 
steuerbaren Durchlassgradwellenlängencharakteris-
tik als optischer Filter verwendet wird.

10.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass als 
optische Filter wenigstens einer von optischen Band-
passfiltern mit einer kammförmigen Wellenlängen-
durchlassgradcharakteristik, ein ND-Filter und ein 
wellenlängenabstimmbarer Filter mit einer elektrisch 
steuerbaren Durchlassgradwellenlängencharakteris-
tik verwendet wird.

11.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass 
die optischen Filter durch einen Benutzer austausch-
bar sind.

12.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
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nach Anspruch 2, gekennzeichnet dadurch, dass sie 
weiterhin einen Informationsspeicherabschnitt (68) 
aufweist, der Informationen der optischen Filter spei-
chert.

13.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Informationsspeicherabschnitt weiterhin Informa-
tionen betreffend eine spektrale Empfindlichkeitscha-
rakteristik der Farbbildaufnahmevorrichtung und 
Blenden und Fokuspositionen des optischen Abbil-
dungssystems und des teilenden optischen Systems 
speichert.

14.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das 
teilende optische System Spiegel enthält, welche die 
geteilten Lichtstrahlen reflektieren, sowie Reflekti-
onswinkeleinstellabschnitt (84, 98), welche die Win-
kellagen der Spiegel einstellen, wobei Winkel der 
Spiegel von den Reflektionswinkeleinstellabschnitten 
eingestellt werden, so dass die Positionen von Bil-
dern auf den Bildausbildungsebenen einstellbar sind.

15.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Reflektionswinkeleinstellabschnitte (98) von ei-
nem elektrischen Signal steuerbar sind.

16.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet, dass  
das teilende optische System mit optischen Filtern für 
die Mehrzahl von aufgeteilten Lichtstrahlen ausge-
stattet ist, und  
die multispektrale Bidlaufnahmevorrichtung weiterhin 
einen Informationsspeicherabschnitt aufweist, der In-
formationen der Mehrzahl von optischen Filtern spei-
chert und Zustände der Reflektionswinkeleinstellab-
schnitte speichert.

17.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das 
teilende optische System einen Anschluss (100) auf-
weist, an welchem ein Sensor zur Erkennung einer 
Beleuchtungsbedingung zum Zeitpunkt der Aufnah-
me eines Bildes anschließbar ist.

18.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Farbbildaufnahmevorrichtung einen Bildver-
arbeitungsabschnitt (90) aufweist, der eine Berech-
nungsverarbeitung an einem Signalwert von Bildsen-
sor durchführt.

19.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 18, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Bildaufnahmeabschnitt eingegebene Bilddaten 
einer oder einer Kombination einer Mehrzahl von Ver-
arbeitungen unterwirft, einschließlich einer geogra-
phischen Transformation, einer Schattierungskorrek-

tur, einer Signalverarbeitung für weiten Dynamikbe-
reich, einer Farbtransformationsverarbeitung und ei-
ner Auflösungstransformationsverarbeitung und die 
Bilddaten als Ausgangsbilddaten ausgibt.

20.  Die multispektrale Bildverarbeitungsvorrich-
tung nach Anspruch 19, dadurch gekennzeichnet, 
dass das teilende optische System einen Bildaufnah-
memodussetzabschnitt (96) aufweist, den ein Benut-
zer betätigen kann, wobei basierend auf einem Bild-
aufnahmemodus, der in dem Bildaufnahmemodus-
setzabschnitt gesetzt ist, der Bildverarbeitungsab-
schnitt eine oder eine Kombination aus einer Mehr-
zahl von Verarbeitungen durchführt, einschließlich ei-
ner Signalverarbeitung für weiten Dynamikbereich, 
einer Farbtransformationsverarbeitung und einer 
Auflösungstransformationsverarbeitung und das Er-
gebnis hiervon als Ausgangsbilddaten ausgibt.

21.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Kameraabschnitt als Sucher einen Flüssigkristall-
farbmonitor (72) aufweist.

22.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 21, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Flüssigkristallfarbmonitor ein rahmensequentiel-
ler Flüssigkristallmonitor ist, der LEDs der drei Pri-
märfarben als Lichtquelle verwendet.

23.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 21, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Flüssigkristallfarbmonitor ein rahmensequentiel-
ler Flüssigkristallmonitor ist, der LEDs von vier oder 
mehr mehreren Farben als Lichtquelle verwendet.

24.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 21, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Flüssigkristallfarbmonitor ein Flüssigkristallmoni-
tor ist, der LEDs von vier oder mehr Farben als Licht-
quelle verwendet.

25.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 16, dadurch gekennzeichnet, dass 
das teilende optische System einen Prozessor (70) 
aufweist, der in der Lage ist, individuell Charakteristi-
ken der Mehrzahl von optischen Filter und der Reflek-
tionswinkeleinstellabschnitte zu steuern.

26.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 21, gekennzeichnet weiterhin durch 
einen Informationsspeicherabschnitt (68), der Infor-
mationen der optischen Filter speichert, wobei der 
Kameraabschnitt ein Ausgangsbild auf der Grundla-
ge von Bilddaten, welche durch einen bestimmten 
optischen Filter gelaufen sind, als ein auf dem Flüs-
sigkristallfarbmonitor als Sucher anzuzeigendes Bild 
auf der Grundlage von Informationen in dem Informa-
tionsspeicherabschnitt bildet und das Ausgangsbild 
auf dem Flüssigkristallfarbmonitor anzeigt.
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27.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 21, dadurch gekennzeichnet, dass 
auf dem Flüssigkristallfarbmonitor angezeigt wird, ob 
das teilende optische System angeschlossen ist oder 
nicht und welcher Typ von teilendem optischen Sys-
tem angeschlossen ist.

28.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 21, dadurch gekennzeichnet, dass In-
formationen von Filtern, die zum Zeitpunkt der Auf-
nahme eines Bildes verwendet werden, auf dem 
Flüssigkristallfarbmonitor angezeigt werden.

29.  Die multispektrale Bildaufnahmevorrichtung 
nach Anspruch 21, dadurch gekennzeichnet, dass 
das teilende optische System einen Bildaufnahme-
modussetzabschnitt (96) hat, der von einem Benut-
zer betätigbar ist, und dass ein von dem Bildaufnah-
memodussetzabschnitt festgesetzter Modus auf dem 
Flüssigkristallfarbmonitor angezeigt wird.

30.  Eine Adapterlinse, die verwendbar ist, um 
zwischen ein optisches Abbildungssystem und einen 
Kameraabschnitt eingeführt zu werden, der in der 
Lage ist, ein Farbbild aufzunehmen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Adapterlinse ein teilendes op-
tisches System (12; 12'; 12''; 12'''; 12'''') aufweist, 
welches einen Lichtstrahl eines Bildes von dem opti-
schen Abbildungssystem in eine Mehrzahl von Licht-
strahlen aufteilt und wieder entsprechend auf Teilbild-
ausbildungsebenen ausbildet;  
optische Filter (34a, 34b; 34a, 34b, 34c, 34d) für die 
Mehrzahl von geteilten Lichtstrahlen angeordnet 
sind; und  
eine Charakteristik von wenigstens einem der opti-
schen Filter eine kammförmige Charakteristik ist, 
welche – in Wellenlängenbereichen – Spektralemp-
findlichkeitscharakteristiken von Primärfarben eines 
Bildaufnahmesystems unterteilt, welches in dem Ka-
meraabschnitt angeordnet ist und in der Lage ist, ein 
Farbbild aufzunehmen.

31.  Die Adapterlinse nach Anspruch 30,  
gekennzeichnet durch:  
einen Linsenanordnungsabschnitt zum Anbringen 
der Adapterlinse an dem Kameraabschnitt;  
einen Anordnungsbefestigungsabschnitt, an wel-
chem das optische Abbildungssystem direkt anbring-
bar ist; und  
Relaisanschlüsse (64, 66), welche eine elektrische 
Verbindung zwischen dem Kameraabschnitt und 
dem optischen Abbildungssystem erlauben, wobei 
wenn die Adapterlinse zwischen den Kameraab-
schnitt und das optische Abbildungssystem gesetzt 
ist, das optische Abbildungssystem und der Kamera-
abschnitt miteinander Informationen betreffend das 
optische Abbildungssystem und ein Steuersignal 
austauschen können.

32.  Die Adapterlinse nach Anspruch 30, dadurch 

gekennzeichnet, dass wenigstens ein ND-Filter als 
optischer Filter verwendet wird.

33.  Die Adapterlinse nach Anspruch 30, dadurch 
gekennzeichnet, dass wenigstens ein wellenlängen-
abstimmbarer Filter mit einer elektrisch steuerbaren 
Durchlassgradwellenlängencharakteristik als opti-
scher Filter verwendet wird.

34.  Die Adapterlinse nach Anspruch 30, dadurch 
gekennzeichnet, dass die optischen Filter durch ei-
nen Benutzer austauschbar sind.

35.  Die Adapterlinse nach Anspruch 30, gekenn-
zeichnet weiterhin durch einen Informationsspeicher-
abschnitt (68), der Informationen der optischen Filter 
speichert.

36.  Die Adapterlinse nach Anspruch 35, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Informationsspeicherab-
schnitt weiterhin Informationen betreffend eine 
Spektralempfindlichkeitscharakteristik des optischen 
Abbildungssystems und Blenden und Fokuspositio-
nen des optischen Abbildungssystems und des tei-
lenden optischen Systems speichert.

37.  Die Adapterlinse nach Anspruch 30, dadurch 
gekennzeichnet, dass das teilende optische System 
Spiegel hat, welche die geteilten Lichtstrahlen reflek-
tieren, sowie Reflektionswinkeleinstellabschnitte (84; 
98), welche die Winkel der Spiegel einstellen, wobei 
die Winkel der Spiegel von den Reflektionswinkelein-
stellabschnitten eingestellt werden, so dass die Posi-
tionen von Bildern auf den Bildausbildungsebenen 
einstellbar sind.

38.  Die Adapterlinse nach Anspruch 37, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Reflektionswinkeleinstell-
abschnitte (98) durch ein elektrisches Signal steuer-
bar sind.

39.  Die Adapterlinse nach Anspruch 38, weiterhin 
gekennzeichnet durch einen Informationsspeicher-
abschnitt (68), der Informationen der optischen Filter 
und die Zustände der Reflektionswinkeleinstellab-
schnitte speichert.

40.  Die Adapterlinse nach Anspruch 30, gekenn-
zeichnet weiterhin durch einen Anschluss (100), an 
welchem ein Sensor zur Erkennung eines Beleuch-
tungszustandes zum Zeitpunkt der Bildaufnahme an-
schließbar ist.

41.  Die Adapterlinse nach Anspruch 30, dadurch 
gekennzeichnet, dass  
wenigstens ein wellenlängenabstimmbarer Filter mit 
einer elektrisch steuerbaren Durchlassgradwellen-
längencharakteristik als optischer Filter verwendet 
wird,  
das teilende optische System Spiegel hat, welche die 
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geteilten Lichtstrahlen reflektieren, sowie einen 
Reflektionswinkeleinstellabschnitt (98) hat, der die 
Winkel der Spiegel einstellt, so dass die Positionen 
von Bildern auf den Teilbildausbildungsebenen durch 
Einstellen der Winkel der Spiegel durch den Reflekti-
onswinkeleinstellabschnitt einstellbar sind, wobei die 
Adapterlinse weiterhin einen Bildaufnahmemodus-
setzabschnitt (96) aufweist, der von einem Benutzer 
betätigbar ist und basierend auf einem Bildaufnah-
memodus, den der Benutzer mittels des Bildaufnah-
memodussetzabschnittes festsetzt, der Reflektions-
winkeleinstellabschnitt und der abstimmbare Filter 
auf bestimmte Einstellungen eingesteuert werden.

Es folgen 14 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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